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oben bemerkt, geologischen Abschätungen Nn äahnliches Alter prech
muß, das auch Überlegungen er ihre Energievorräte den Sternen
kommt un das ma schließlich auch für das Lebensalter des Milchstraßen-
systems anzunehmen hat DieExnansionsgeschwindigkeit verringert s1 mıt
der Zeit. Die Ausdehnung führt ZU asymptotischen Verifizierung der
de Sitterschen Lösung: kın Weltall, dem die aterie ber unermeßliche
Räume verteilt ist, da es praktisch als leer angesehen werden kann, ob-
ohl es nach der Lemaitreschen Rechnung rund 10° Sonnenmassen oder
10'* Milchstraßensysteme enthält. der Zustand VOr dem Beginn der
Expansion m1t der jeBt geltenden Physik beschrieben werden kann, WISSCH

WIT icht. Wir 155en auch nicht, ob der derzeitige Zustand Kata-
strophe oder Ne mehr stetigen Entwicklung sSeINCHN Anfang nahm. jel-
leicht ıst dieser Zeitpunkt überhaupt der 1 Sinne Zeitrechnung,
also der zeitlıche Anfang der Velt, denn eıt ıst DUr da, geschieht.
hne Geschehen lauft keine eıt ab, und damit wird auch die zeitliche End-
iıchkeit der VWelt VOo Physikalischen her zumindest nicht mehr d us em
Bereich des Vorstellbaren 1€SCN.

Der Kardinalpunkt uUuNnNnseTrTes VWeltbildes ım großen 18t dieDeutung der
Rotverschiebung alg Resultat Fluchtbewegung. KErweist sich diese Deu-
Lung der umfassendsten Probleme der Naturwissenschaften als falsch,

fallen alle Konsequenzen, un es8s wird zweifelhaft, ob der durchforschte
Raumals repräsentativ für den ganzen, der sich unserenAugen NS-
lich 18 1 unermeßliche Fernen erstrecken masß, gelten darf. Allgemein QC-
sprochen, stehen WITCE kritischen Steile — legtenEndesdeswegen,weil
WILE entscheiden haben, oh VOo Endlichen C111Extrapolation weıt VOTr-

14 werdendarf, daß S16 vielleicht 1NSs Unendliche führen mas.

Umschau
VO  e WIDERSTAND IRCHE solche Darstellung KFommen wird :  3:  n

der wichtigstenund umfangreichsten Kapitel
ird sich der Schilderung des Widerstandes

Noch ıst, von Stoff- und Dokumentensamm- zuzuwenden haben, derausden Reihener
lJungen abgesehen, keine zusammenfassende katholischen Kirche den Zwingherren Deutsch-
Würdigung größeren Umfangs über dieHal- lands durch zwolf lange, schwere Jahre hin-
Lung der Kirche gegenüber dem National- Adurech geleistet worden ist.
SsOozilaliısmus in der eıt von 1933—19 er-.- Auch dieses Kapitel kann heute nochbei
schienen. Der Abstand VoNn den Ereignissen weıtem N1C|  +  htabschließend geschrieben WeTr-
ıst och Zu kurz, die Übersicht ZUu lücken- den, ber ine Reihe — Veröffentlichungen,
haft, die Vielfalt der aufzuwerfenden Fragen die Im Laufe deretzten Monate erschienen,

groß, als daß 120 heute schon ıne abge- wirftdoch schon sehr bezeichnende Schlag-
wOSCHE Darstellung des Kampfes der Geister lichter auf die Wahrkheit, die für jeden

diesem kurzen un! doch für die deutschen Wissenden Jängst feststeht un die auch
Geschicke unheilvoll langen Zeitraum durch eın Forschungsergebnis der Zukunft
erwarten dürfte. Wann i aber auch eine ‚kann:ıhren Grundzügen erschüttert wer
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der diesesunerbittlichen Entweder-Oder, Zeitgeschehens, ; denenderErz hof
ich hervorragend als Organisator wıe als Wort und Schrift Stellung SCHOMBMLE

KRedner und Schriftsteller unddarum Von der hätte, aufklärend, mahnend, beschwörend,
Gestapo gehaßt und verfdlgt als „Staats- scharfem Protest und mutiger Verteidigung
feind Nr. l“, Friedrich Mucker- Wohl stand uch © Kreuzfeuer der Arı
mannn uhat einerkleinen Schrift tik, uch vVvon katholischer Seite, WIC die E:  IM-
„Der deutsche Weg Aus derW ider- führung (23) offen zugibt, aber efwas anderes
standsbewegung der deutschen Katholiken ist€S, in der Geborgenheit der eigenen VICE
vyon 1930—1945° ı die Schicksale dieser Wände Kritik ZU üben,eiwas anderes, 1m
seiner ohl bedeutsamsten journalistischen heißen Kampf mit STIeLSs wechselnder Ge-
Schöpfung und damit zugleich SC1IN€E CISCHCH fechtslage vorderster Front Zzu stehen
wechselvollen G(reschicke in diesen Jahren und für E unerschrockene Pflichterfüllung

erbitterten Kıngens 4 die Seele des die Verleumdungen, Drohungen und Beleidi-
deutschen Volkes geschildert. Schon allein die Sungen E haßerfüllten Gegners auf sich
Tatsache, daß der „Deutsche Weg“ bis u ziehen, unter denen der Galgen und
$S$CINeETr gewaltsamen Unterdrückung 1e Schimpfworte- z  16 „Waschlappen“‘ und
letzte Nummer kam heraus, als die Armeen „Lumpenhbube‘ (21) —oJargon des „Vritten
des Hakenkreuzes bereits unmittelbar Vor Reiches“® noch die mildesten W enn
Parıs standen‘“‘ (101 L Va Ungezählten der „Gau Baden“, wWIeC Man Schluß leser

Übersicht sehen wird, der Partei fortgeseizt _In Deutschland mit Begeisterung gelesen und
allen Gefahren 1rotz unfifer der Hand soich schweren Klagen <  u  ber die Renitenz
verbreitet wurde, beweist,„‚wieviele W ider- SEINETr katholischen Bewohner Anlaß gab, SO

standsnester bei den deutschen Katholiken irug die „Schuld“ daran nicht zuletzt CcIH

gegeben hat‘®. „Wenn wir die Erfahrungen, eifrigerKlerus un der Oberhirte seibst, der
dieel derVerbreitung des ‚Deutschen Weges‘ einmal den badischen Kultusminister die

Deutschland gemacht wurden, verallge- Worte schrieb (17f „Wenn man mich
MmMEINCTNN, WOZUu WIr eın volles Recht haben, als Hochverräter brandmarkt oder wWwWIe CiIiNenNn
dann hat = deutschen Katholizismus, C11- Juden und Polen aufhängt Was bereits eın

geschlossen s vieleProtestanien, Millionen oberbadischer Kreisleiter für die Zeit nach
und Millionen gegeben, die inmitten aller dem rieg sichere Aussicht nahm,

äandert das meıIner bischöflichen Einstel-Verfolgung treu geblieben sind"® (65) Man
mas ZUu der Arbeitsweise des <  on and lung nichts, mMas da kommen, wäas da will!®®
and gehetzten großen Mahners stehen, WI® Den eben angedeuteten Weg, der dem
man ll hat kritischen S{timmen Erzbischof selbsterspart blieb, ind nicht
nicht gefehlt 9  9 die iINe Folgerung, die WwENISECET als Priester seiner Diözese bis
Muckermann selbst a KEnde zieht, Um bitteren nde SCcHaANSCH, Pfarrer u Su-

ihnenird INan nicht bestreiten können: „Eshat stın Kast hat sSecıiner kleinen
Schrift 95-  1e badischen Martyrer-katholische Widerstandsbewegung

Deutschland gegeben, und S1IE hat einAus- e rı f*  © te 66 3 CIn schlichtes, aber würdiges
maß gehabt, WIe die öffentliche Meinung Denkmalgesetzt. Die Summe ON Priester-
der Welt DIs heute nıcht weiß.  “ leid und Priestergröße, die ich diesem
Aber uch= Deutschland selbst haben die Bericht zusammendrängt,1äßt sichin wenigen -

Rufer im Streit durch all die Jahre hindurch Zeilen nicht wiedergeben. Es genüge eın  —
nicht gefehlt. Mit Nn weitesten drang Hinweis auf den als femsmmgen  FE Kunst-
nach Ausweis der Auflagenziffern,die jeweils kritiker uch weiıteren Kreisen bekannten

viele Zehntausende ıngen die Stimme Stadtpfarrer Dr. Heinrich FeuersteinVO!  >
des Freiburger Metropoliten, von dem das Donaueschingen, der in seiner berühmt e-

Heft der Sammlung „Das christliche wordenen Neujahrspredigt 1949 nach
Deutschland —1945° unter em Titel sSeiner eigenen Aussage VOoOrT den Kichtern,
„HMirtenrufe des Erzbischofs Gr  0- die ihm den Ausweg, einer Handlung
ber ıIn die Zeit“2? nach M geschicht- Affekt öffnen wollten, WAar geradediese

Predigt wochenlang überlegt und bis die110 S., Zürich 1945,Verlag Neue AT Einzelheiten vorbereitet dem braunenricher Nachrichten. Regime mit erschütternder Wucht seine2 159 Sa Freiburg 1947, Herder. Kart
5.20 CO S.,Karlsruhe 1947. Badenia Verlag

469



e  An

Ve
starb ch

cht u viel War 1 wOort D  41 FEnd unkt Weni SCHIMN
Rückkehr sinkt der (refelerte in6) „Ichwill lieber einmal den Vor den 10

hören, ich secıiunklug, als ich seli feige SE“ Kardinal Suhard von Paris spricht i SCINCIMN
wesen.® Beileidschreiben vondem „heroischen Wider-
Das gleiche Wort könnte nach seiner stand, en der verehrte Hirt verderb-

Sanzeh Anlage und Haltung C1LD anderer lichen Lehre enigegensetztie, die S viele
TLücken unier den Priestern und deutschengesprochen haben, dessen Namen drei De=-

rühmt gewordene Predigten die Ver- Katholiken verursacht hat‘“®
brechen der herrschenden Kaste damals Weit größer un: VOr allem weit empfind-
aile Weltn hnhaben. Wir MCINCN den licher sind zweiıfellos JEeNE Lücken, die Ge-

Bekennerbischof von Münster, Clemens Au- fängnis, un: Tod ur  Sa mannhaftC-
gust Taf von (salen. Das uch von Hein- leisteten Widerstand iIn die Reihen der deut-
rıch Portmann „Der Bıschofi vVOoO schen Priester hat Kın leuchtendes

ü 141 Gr  00 bringt DE Wesentlichen Beispiel dafuüur iıst Bernhard Lichten-
mur dem Wortlaut der Predigten In  3 An- berz,er Domprobst von SE Hedwig Zu

hang die Geschichte, h die Auswirkung Berlin, dessen edie (xestalt Alfons Erb ıin
dieser wWIiC aAUSs Granit gehauenen Keden, die, ergreifenden Lebensbild gezeichnet
aul ausend ungreifbaren Wegen bald durch hat Schon das oliene Eintreten für die
SaNz Deutschland verhreitet sSeinNerz2ıt wahre verfolgten Juden und die Opfer der ONZeEeN-
Stürme entiesselt haben Stiurme der Be- trationslager hat genugt, diesen lauteren,
geisterung auf der CINCN, Stürme der Wult durch nichts Zu beirrenden Priester rSt
und Empörung auf der anderen Seite. W o- Gefängnis un!: dann iNls KZ ZUu bringen, VOTr
auf uns hier ankommt, IsSt die Breite der dessen Schrecken den bereits Schwerkranken
Zustimmung, die IN Zuschriften und Urteilen NUur der Tod (in Hof) auf dem ITransport
6S allen reisen der Bevölkerung ihren nach Darchau bewahrt hat. So raächte das
Ausdruck Tand, bei Jumn und alt, 21m „Dritte Reich“® nicht NUur diesem, sondern
schlichten Volk und In gehobenen Schichten, jedem all jede noch leise un:
bei Erziehern. Künstlern, weırten prote- berechtigte Kritik an SCINCH Maßnahmen.
stantischen Kreisen, uch bei „Männern } Ist da W under, WENEN S1IC neben
Traucn Rock‘“® Nicht minder aufschlußreich em offenen und u  ber kurz der lang unfehl-
ISt die Wirkune auf der Gegenseite,deren bar todbringenden Widerstand ıne zweite

die dasselbe jeldokumentarisch belegte Darstellung die Art herausbildete,
zweite Hälfte des Buches Eın wahrer Schwächung und Bekämpfung der TyrannisStich INsS W espennest das ist das Bild, auf : weıt schwerer ZU packendendas ıch aufdrängt, wenn z  S den Tumult Weg, dafür ber um nachhailtiger nach

verfolgt, der sich bei den Parteigewaltigen Wirkung un Dauer Zu erreichen suchte?
Einanschauliches und dabei der Rück-erhob, angefiangen von der Gauleitung über

Gestapo und Polizei bis in die Ministerien CTINNETUNGS diese wilden Zeiten oft hoch
VON Berlin, J bis iNls „Führerhauptquartier ergötzliches Beispie] ur diese ZzZweıte Kampf-Der Gegner spurte den offenen Widerstand methode bietet dıe Schrift „Meine Kan.
un knirschte, diesmal freilich In künstlich zeivermeldungen und Erlebnisse

Dritten Reich“ von Pfarrer Albertezähmter Wut, wel  1 Erwägungen außen-
und innenpolitischer Art CINEe Vertagung der Conppenrath7. Nur WwWEer selbst sieter

Rache auf Zeiten ratlich erscheinen ließ, die Bedrohung durch Gestapo, Sondergericht und
Plane der Vorsehung für das „tfausend- den Kampf vorderster Linie 1f=

jahrige Reich“® nicht vorgesehen Wäaren. gemacht hat, kann Was ©: bedeu-
Den etzten W iderhall dieses denkwürdigen tete, dem Riesen Goliath wieder mitf

Vorstoßes, dem ZUM Leidwesen des Bischofs dieser „ Vermeldungen“ INn er Schleu«
selbst das Martyrium vorenthalten blich, dertasche enigegenzutfrefen, und NUur Wer den

O eibt der Bericht von Max Bierbaum „Die deutschen Predigthörer jener Yage kennt
letzte Romfahrt des Kardinals V nHörer, der feinhörig geworden war
Galen‘“ Noch einmal tOsen 1in der Kwi  e}  gen Für das, wWas „zwischen den eilen  66 gyementStadt Stürme der Liebe und Begeisterung wWAar weiß, welche Wirkung die jeweils

251 r Bilder. Münster Westf£.) 71 S., Berlin 1946, Morus- Verlag, Kart,
1946, Aschendorff, Kart - 1.20.

107 S., Münster(Westf.) 1946 Aschen- 155 S.; Köln 1946, Bachem. Kart.
dorff. Kart 2,50
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VOTr kei ha fa Rech d’
g den Dr Reiches VOT lem verdächti machte, aufrechterlegsrusiunge

N  ar Zertrüummerun der demokratischen Katholik, kommtaufdie unbezeugte Denun-
Rechte, ZUT Austilgung demokratischer Par- ziation früheren BDM-Führerin hin  C} die

sich seın Vertrauen einschleicht, VOTr denteıen und Organisationen, den politischen
Verfolgungen sozialistischer un kommu- berüchtigten „ Voiksgerichtshof” und noch
nistischer Arbeiter un des Herrn Pfarrers 1944 ufs Schafott. Franz Ballhorn, ehe-
CISCHCT Glaubensgenossen, kein Weort üÜüber maliger Diözesanleiter der „Deutschen
Rassendünkel und Rassenhaß, über das Jugendkraft“ Münster, dann Mitarbeiter
Martyrıum der Juden, iDer die Konzen- Wr Muckermanns Internationalen Katho-

lischen W eltpressebüro Breda, wird soforttrationslager, ber dıie Hinrichtung von

Millionen Mitmenschen -  — den (raskammern“ ach dem deutschen Kinbruch in Holland
in Juni 1940 gepackt und landetso ZeugL das HUr <  On völligen Un-

kenntnis der Verhältnisse Dritten Reich. 1941 Sachsenhausen, das erst Im
Von allem andern abgesehen: Ein Mai 1945 als der WENISCH Überlebenden
dieserPunkte, ifen besprochen und gerugt, mıt dem etzten est seiner Kraft, ber unSe-
hätte genügt,den Sprecher ur aus- rochenen Geistes, verlassen sollte. Der
zulöschen und wieder Wäar weniger Menschheit Jammer faßt VO|  =)

den Endkampf, der dıie Enischeidung auch nach al dem, wWas mittler-
weile über diese StEäiten des TAauens bekanntbringen mußte. ber damit berühren WILE

schon die SAaNZC, ungeheuer schwierige rOb- geworden ist v“B dieses „ Lage-
ematik dieses Kampfes, die sich in diesem huch JunSch Christen‘* lıest, dessen
Rahmen niıcht aufrollen, geschweige enn € Schuld darın bestanden hatte, daß ©
}  OsSen 1äßt. der Dämonie des braunen Massenwahns

chr richtig |bemerkt Rudolf£f Pechel mannhaft christliche Überzeugung entgegen-
euge, der diesen Fragen zuständig ist tellte. Zwischen al} den grauenhaften Ein-

zeliheiten aber steht plötzlich eın Satz, g..wWIC wenıg andere in seinem uch „Deut- _
scher Widerstand“® (Zürich 1947, Eugen boren z eben jenemGlauben, der die Kraft

gab, das Unmenschliche ZzZu überstehen,Rentsch das Werk liegt noch nicht ZUT De-
sprechung vor): „550 einfach ISt dıe Oppo- Satz, d die dumpfen Rätsel der Schreckens-

jahre LD WIe C1N Wetterleuchten Psition eın Gewaltregime enn doch
nicht, daß SI darin ihre Erfüllung hätte einer anderen Welt für Augenblick
finden können, sich dem Zugriff der Gestapo ufhellt „Was die christlichen Völker
fahrlässıg auszusetzen, sondern galt, alles dem Kampf das Neuheidentum als

tun, den stillen, zähen, mit Erfolg höchstes (Gzut mitnehmen, st der Schatz ihrer
Märtyrer“getarnten Kampf fortsetzen ZUu können.“ Nur

das ine glauben wWIr hier noch Sasc} Die Übersicht wWAare in wichtigen
Punkte unvollständig, wenn SIE nicht uchsollen: IN diesen Yragen Urteil fällen

können, muß man e  ber vollste Sachkennt- H  S:  ber die Haltung der breiten Massen des
Kirchenvolkes Angabenmachen könnte. Kınenverfügen; wünschenswert außerdem
ersien aufschlußreichen Einbliek In diesender Nachweis, daß 41 41 fremde

Adressen gesteliten Forderungen, 1941 u eil der Frage bietet das VO:  a John
die gleiche Lage gestellt, uch gelbst rfullt e  e v herausgegebene uch„511 e  €  e «>

häatte. „Wer hier schneil mıiıt Verurteilungen . un: ZWAar der Beleuchtung
bei der Hand ist*“, sagt sehr richtig Fr. des Gegners selbst, WIe der Untertitel „„(7e-
Muckermann (a.a. 0 91), „der mo0S€ doch heime Gestapo-Berichte üÜDer den W ider-

stand der Kirche‘‘ 10 bereits andeutet. Egott danken,daß nicht 1Ne politische handelt sich 4! Geheimakten der badischenSituatıongestellt ist, nıcht und SCIH Volk
nıcht, WIeC meıstern dem deutschen Gauleitung VO!  —} den Kre_isl_ei_tun_an an gC-
Volke aufgegeben war.““ fangen bis hinauf m Peichssicherheits-

Mit welcher Wucht der braune Koloß hauptamt die, Kriegsende VOTSOTS-
jeden zermalmte, der auch NUur 4 Verdacht Hch von Karlruhe ach Straßburg verlagert
stand, Ikönnte einma|l der Zwangsherr- dank dieser Maßnahme nıcht WIe Sonst &4}

viele Parteipapiere och rasch in Rauch auf-schaft gefährlich werden der geworden SCIMN,
zeigen dıe beiden Schriften: D a > 0  C 41 Yingen, sondern unversehrt den vorrückenden
Hans W ölfels, desBamberger Blut- 178 S., Münster (Westf£. 1947, Verlagzeugen‘“ von Christa Thomas8 und 89-  1e€ Der Quell Kart, 4 8|  —

36 S., ürnbere® 1946 Glock Lutz 120 5 Zürich 1946, Thomas- Verlag.
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Ein uß derKirche auf daskatholise Ber chVolk Bedeutung dieses derstandes
über die ablehnende Haltung eben diese desGlaubens selber oft wenig Verstän
Volkes gegenüberdem herrschenden Regime Sie fragt mehr danach, nicht auf
und ber die Treue, miıt der das katholische politischem Gebiet eıne Revolution gemachtVolk .TOLZ aller Gegenmaßnahmen > worden SCHI, mMan nicht den Greueln
Kirche hielt. So wertvoll die Dokumenten- der Konzentrationslager Einhaltgetan habe,
sammlung, insbesondere für das Ausland, ian mit 1941 den Krieg e1.
ıst demjenigen, der all die Jahre ıIN der rst jetzt scheint ıhr aufzugehen,welch
Seelsorgearbeit nächsterNähe miterlebte, ungeheure Leistung darin lag,ersfens
ascn S1IC nichts Neues: Wie 1er iın Baden, einmal selber wenigstens die kirchliche

war überall, der Nationalsozialis- Organisation, die einzige, die der Gleich-
auf geschlossen katholische Bevölkerungs- schaltung widerstanden hat, rettiten her

kreise stieß, ob in Westfalen der Rhein- das nde des Nazismus hinweg, zweitens
land, Baden der In Bayern. So schreibt aber doch so große Volksteile innerlich frei

Friedrich Reck-Malleczewen uch IN ift des Rassismus erhalten haben,
wWas Kreise kaumOpfer der etzten Schreckenstage n außerhalb gläubiger„Tagebuch '4  PINEeS Verzweifelten“ irgendwo gelungen ist. Nur das orhanden-

(Bürger-Verla Lorch/Württ. IN PIN dieser Kreiseist eufe die Garantie
der ‚schwärzesten Winkel VvVon dafür, daß das deutsche Volk och einmal

Bayern, sehe auf die Nachricht der alli- in der Zukunft geschichtliche Sendungjerten Landung iin Nordafrika hin „das N:' wird erfüllen können. Das sınddie Kreise,Dorf, J eigentlich wohl den anzenChiem- die och Hoffnung gebenur Wider-
SZauU In einem Zustand, als habe jeder ıne stand des christlichen Abendlandes =  } der
Flasche Champagner getrunken. Der Gang europäischen Mitte, wenn die Stunde dieser
der Leute war plötzlich aufrechter und die großen Auseinandersetzung kommt.AA

Gesichter strahlten, und nachgerade war Anton Koch
WIe nach PiInem langen harten Winter, wenn
der erste Föhn ıIR die Eiswüste bläst® (163) ZEITUNG UND ZEITUNGLESENStimmung eines Volkes Vorabend der
totalen Niederlage! Abtrünnige? Verräter? Wir lesen Zeitung,weilWIT wissenwollen.Es V dasunvergleichliche (rjenie des größ- Warum gibt so HIS Wissende, Wdoch
ten deutschen Politikers aller Zeiten, daß CT, jel Zeitung gelesen wird  Ddas Programm seiner Welteroberungspläne Wir lesen täglich Nachrichten d  ber dieschon klar Augen und darum auf die politischen Ereignisse in der Welt, WIFr lesen
iNNne Einigkeit des Volkes, das „seine‘“ u  ber daswWer eiß WIe vielen BlätternKriege führen sollte, an SCWIESECN u{ nıemals Peniecillin der die Atombombe, WIr lesen
jemand VOr 1 dieses gleiche Volk noch
vVor der äaußersten Zerreißprobe durch seine

ehr oft Erorterungen  An  y AA über Sozialisierung
un: Planwirtschaft. Allein wer versteht wirk-ebenso verblendete Wwie«e wahnwitzige eli- lichetwas S  > Stand der Weltpolitik, wergionspolitik den furchtbarsten seelischen begreift tatsächlich die ErfindungenZwiespalt führen mußte, KZwiespalt, der und ihre Tragweite, wer kann Ernst inschließlich den Besten und Zuverlässigsten den sozialen Fragen mitreden, wenn nicht(nicht in Phrasen, sondern in Opfer und anderswoher, durch Studium der CISENETat) die Niederlage als das SCTINZETE be! Anschauung, S Bilde ist? Wir werden ıINnerscheinen ieß gegenüber deutschen der Zeitung dauernd bekannt gemacht mitSieg und dem Vas ıhm gefolgt WarTre. Dichtern,Philosophen, Künstlern, Politikern.Mit alledem sind, schon bemerkt, mC ber wWer kennt eigentlich dadurch Sartre

wISSE letzte Fragen, besonders des Aus- oder Ortega Gasset, daß Artikel
Jandes, noch nicht beantwortet, VOT allem oder eiıne Menge von Artikeln ber
jene, die deutschen Katholiken nıcht sS]ı1e durchflogen hat? Wer kann etwas Klares
ZUM offenen, aktiven Widerstand geschritten über "Thornton Wilder der Bernhard hawsınd Hierzu hat Fr. Muckermann a.a. 0. Sen, wer darf siıch zuirauen, u  ber Wilhelm101) AUus SCHAUECF Kenntnis der Lage heraus Furtwängler der Gustaf Gründgens’ Zu
bereits wesentliche Gesichtspunkte heraus- urteilen,w hat bestimmte Vorstellung,gehoben: „ s h;  ätte das Zzu NYOT»= von General Smuts der Pandıit Nehra
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